
for.derte Eingliedcrung$roaßnahmen, dfo vom •Schloß• 
nicht mehr be'vältigt \Verden konnten. Der .Bedarf an 
Beschäftigungsmöglichkeiten und gleichzeitig die Nachfrage 
der ange\vachscncn Bevölkerung ef"t.\vang und ermöglichte 
neue \'(lege. Der Bevölkerung von Hai.mhausen, Altbür· 
gern wie Neubiirg~m, waK nun di~ t\ufga~ und di~ 
Chance gescellt, ein modernes, lebensfähigei Gemein\vescn 
zu sdlaffen, das s ich aus seinen eigenen Interessen und 
~löglichkcitcn heraus fruchcbar \Veicerencwickelc. 
Hierbei kam Haimhnuscn nicbc nur seine gute Verkehrs· 
Jage und das Nord,värtsrüc.'ken der Landc:shauptstadc zu· 
gute. \Xfätc Haimhauscn 1945 in seiner Grundstruktur 
ein reines ß~uerndorf ge\VCSeD, hätten die gegeO\Värtigen 
Erfolge nie erziele \Verden können. Erst scinc seit dem 

~littelaher durchlaufene Ent\vicklung schuf die inncrt:.n 
Voraussetzungen dafür, daß Hairohausen jetzt cin voll 
funkiionsfähigcs Klcinzent.rum \Verden kann. 

J\nmerkungcn: 

1 Stodtarthiv Milnd1cn, Fremdbestand 2111. 
' 115tA München, J<urb>yem, Urk. Nr. 29114. 
' Iod. Urk. Nr. 616. 
• lnd. Urk. Nr. 1535. 
' lnd. Urk. Nr. 1609. 
• Oie nach$tehenden Au$führuogco basieren übcnviegcnd :i.u.f 

einer AuS\vcrtu0<.g d~r Pfarrmartrikd von Haimhausen. 
1 Pankraz Fried: Oie l.1J1drcid"ne Oad1au un<l Kranzberg. ~lün­

dien 195S. 

/\nschrih des \ fcrf:issers: 
Dr. Gerhard Honke, 806 Dodi•u, Johann.Pflü&(cr-Strofk 2. 

Die Herkunft der älteren Haimhauser Familien 
V Oll Dr. Gerhard H a » k c 

Nadi dem ksen des vorongegangencn Beitrages über 
»Haimhauscn und seine Bevölkerung im \~andel der Zeit.« 
\Yird es verständlich, dnß es in Haimhauscn nur relativ 
\venige wirklich alt'1nsässige Familien gibt. Die sch\\1cren 
Lebensbedingungen und die hierdurch hervorgerufenen 
Umsdlichtungen, vor allem seit Beginn des vergangenen 
J ahrhunderts. ließen viele alte Geschlechter zumindest im 
f\.1annesscamm aussterben oder ab\vandern. So mußten im­
mer wieder neue Familien uadirücken. Als Ergebnis sind 
die Vorväter von nur vier heute in Haimhauscn ansässigen 
Geschlechtern bereits vor 1800 nach Ha.imhausen gekom­
men ; nur 20 sind hier länger a1s 100 Jahre ansässig. 
Von der großen Zahl der im Laufe der Zeit insgesamt Zu­
ge,~an<lerlen konnte sid) nur ein geringer Teil bis zum 
heutigen Tage fortsct7.en. Obcr,vieg:end behaupteten sich 
Hand,verker SO\vie diejenigen, denen eine Einheirat ge· 
boten \vurdc. Demgemäß 'varen von den z:uge\vandtrcen 
Vorvä&ern der mindestens seic 1917 in Haimhausen an­
sässigen 48 Ceschledner 19 als Handwerker, 17 als Tag­
Jöhner, fünf als Güdcr1 je Z\vei als ßauem und a ls Ge­
werbetreibende und je einer als lvlesner, als Kurseher un<l 
als Fuhrknedn in den Ort gekommen. Unter den Hand­
\vcrkcrn finden \vir Salclcr, \Veber, Böcker, Sch·iiffler, 
Schmiede, \Xl agner, Schuhmacher, Zimmerleute, Schlosser, 
Sdlreiner. 1'.ilaurer und Sdlneider; unter den Ce\verbecrei· 
benden einen Kramer und einen \Xlirt. Nur et\\'a die Hälfte 
der Zu,van<lerer, nämlicl'l 22, heirateten t;!ine Ein,vohnerin 
von I-laimhausen; doch in 1} Fällen \\'a!f audl der Vater 
der Frau selbst e in zu,vanderer und in '\\•eiceren vier Fäl­
len der Großvater der Frau. Letztlich nur in drei Fällen 
waren die Vorväter der Frau vor 1700 in Haimhausen an· 
sässig. Durch \viederholte Einheirat blieb allein der Kurz· 
hof seit dem Dreißigjährigen Krieg im ß.esitz der Familie. 
Die insgesamt starke Fluktuation nladlt deutlic:h, \Vie stark 
die Bevölkerungssiiuation in Hai1nhausen von der in den 
umliegenden Siedlungen ab\veichc. 
Nachfolgend sollen nun die vor 1918 zugewanderten Vor­
väter der noch heute in Haimhatisen ansässigen Fttmilien 
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in zeitl icher Reihenfolge ven:c.ld:mct werden. Das voran· 
gestellte Jahr gibt dabei jeweils den Zeitpunkt der Zu­
\Vanderung an. 
1754 Der Sattler Simon Ne/zger, Bauernsohn aus Staud­

haim bei Rain am Le<.-ht heicatet die Tag.löhners· 
tochter Anna M.aria Huber von Burghausen bei 
Freising. 

1760 D<:r Weber Lorenz Palla11/, Weberssohn aus G ün­
zenhausen., heiratet die Weberstocbter Ursula Mill· 
lcr von H9imh9usen. Die Müllef sind eine bereits 
vor !656 in Haim.hauscn ansässige Weberfamilie. 

l763 DerTaglöhner Matthias Ke/erloher, Taglöhncrssohn 
aus E<.hing. heiratet M:.lria Eyringer von Deuten. 
hausen . 

1787 Der Bäcker Simon Mayerbacher, Bäckerssohn (ohne 
Herkunftsangabe), heiratet d ie Bauerntochter Ur­
sula Hitt von H~li1nhauscn. Deren Vater Mt1.ithias 
Hütt k~m 1748 aus Durd1samsricd und hcira'tete 
die B~c.'kerstochter Ursul:.l Clas von Haimhausen. 

1806 Der ~·(c-sncr Martin l~crchl, Bauernsohn aus Ottcrs­
h3usen, ü'bernimmt d:\S Mesneran\vcscn in Haim­
hau:><::n, heiratet die Mcsnertochter Maria Hamer 

von Ii~imhausen. Deren Urllrgroßvater Marein 
Hamer, F isdlerssohn aus Weichs, kam 1668 nach 
Hai1nhausen und heiratete die h iesige Fischers· 
\vit,ve Kacharlli:i Frit:t. 

1807 Der Schäffler Jakob Nartl, Schäfflerssohn aus Biber· 
badl, übernin1n11 Haimhausen 6. hciraccc die Scbäff· 
lerstochter Anna Schroct von I-Iaimhausen. Deren 
Urgroßvate r Johannes Schrott kam 1695 als Schäl!· 
Jer aus Aplingeo (Abling, Gemeinde Bernau?) und 
hcirate&e Maria Asain von Biberbach. 

181 l Der Toglöhner Mortin Koch, Gütlerssohn aus Ober­
pfaffenhof<:n, übcrnimmr Haimhausen _:i4 (.Am 
Steig 1), heiratet die Taglöhnerstocbter Maria Ra­
denberger von Haimhausen. Deren Vater Joseph 
Radenbergcr kam 1782 als Zimmermann und T ag­
löhner aus Anlperpettenbach, \VO er sich - un~ 



.„ 

1833 

lSH 

1837 

Vater, Bernhard Schiefer, 'var - unbekannt 'i:.VO-­

hcr - nichr lange zuvor nach Haimhausen ge­
kommen. 
Der Taglöhner Josef \Y/allucr, Hiitcrs.~<>hn aus Ho­
hcnkammc-r, heirati.::t die Tnglöhnerstodltcr Barbara 
Lindl von Haimhauscn. Di;;:rtn Vater ~1ljchael Lindl, 
Taglöhnerssobn aus »i\nger im l1öhmisc:hdorf«, 
Pfarrei Waldmüochcn, war 1813 nach Haimhausen 
gckon11ne:ru und h:i[ hier die 1 [äuslerslochlct Maria 
1\1agdalc:na Bayer ;tus »J\rnstein an der ßöhmer­
grenzc« geheiratet. Nach ihm \Vurde J-.laimhauscn 
54 ( 1\n1 Steig l ) »:Gunl PCiil~cr« gcnannc. 
J)er Bauer Georg Krauzi Bauernsohn aus Rud<:lz. 
hofen, envirbt Jen Hed'tenbcrgerhof Haimhau:sen 
40 (Hauptstraße 41). heiratet die Bauerntochter 
Magdalena Hufnagl von Hohcnbcrcha. 
Der T aglöhncr Fran7. Ganter, 'faglöhnerssohn :aus 
Ottcnburg1 er,\·irbt llainihttusen 58 (Brunnfcld. 
straße 5), heiratet die 'A'ürerstochter 1\..nna Cotter· 
mayer von Röhnnoos. 

~Kurz vor 1848 Der Sdtuhm•dler Georg Dic111er ( olhne 
Herkunftsangabe), übernimmt Hai.mhausen 51 
( Amperpet1enbacher S1ralk 6), heiratet die Sd1Uh· 
macherstochter \'(lalburga Neumaier von Haimh ou· 

St. 1\/.,Jrlin ;„ A111perpet1t11bath. Eflgel auf den1 Hochaltar· 
attfsat:.. 

bekannt \voher - vor 1777 ansässig gemacht hatte. 
1782 beitateic er äls Witwer die T aglöhnerstochter 
Katharina Sdunid von Haimhauscn. 

1812 Der Bauer Anton \'(lel.sho/er, Bauernsohn ous Arz. 
b~di, übernimmt den Kurzhof Haimhausen 32 
(Hauptstraße 31), heira1ct die Baucrn1oditer Anna 
Langcncd>cr von Haimhausen. Deren Varer Jakob 
Langened<er, Bauernsohn aus Rudcl>.hof.en, über­
nahm den Kurzhof 1786 durdl Heirat mic der 
Ku.i:zbnucrntcxhtc.r Ursula Sedlmair. Deren \1atcr, 
Nikolaus Sedlronir. _ßaucrnsohn aus Inhausen, haue 
den Hof 1763 durth Heirat mi1 Maria Pfanzelter 
er,vorbcn. Die Pfanzelter \v1.iren mindestens seit 
16 70 Besirmr des KYIZhofcs. 

1814 Der Sdlmied T homas W'id111a1111, Schmicdsoht> aus 
\'(/eicbs, ühernimmt die Schmiede Haimhauscn 29 
{Hauptstraße 29). heiratet die Schmieds'''it\vc 
Anna Scdlmair, geb. 1-larrciß von H aimhausen. 
Deren erster lv1a:nn, Anton Sedlm:1ir, \va.r kurz vor 
1803 von Amperpct1cnbad1 zugezogen. 

L822 Der Taglöhncr Lorenz .Micsl, Sa1tncrssohn aus Gig· 
genhausen, heiratet d ie Taglöhners1ocl11er Ursula 
Sailler von Gicsc.nbad1. 

1826 Der Wagner Andreas Kiißl, Bauernsohn aus Gum· 
pcrsdorf, übernimmt HoimhauS>en 37 (Haupt­
straße 40), heiratet die \"'<1agnc:rStoch.ter Rosina 
Scheufler von Haimhausen. Deren Vater U'Onhnrd 
Schcufler war 1784 aus Benediktbeuero zugezogen 
und hone durch Heir.it der Wagncr>tochter Kacha. 
rina Sdlicfer Haimhausen 37 übernommen. Deren 

Sr. ft!artiJt in A111pcrpct1e11bad>. A1u1tcrgo1/ts (Ende des 15. 
Jabrbtutderts) a1t1 reebu:n Scitt110Jtar, 1nit barocktr K.ro11t. 

.Fot<>: Obct•bat~n..,,-a:h Hcln:t Ki::lsc:t, ;\1undil.'TI 
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scn. Deren Vater, Joseph Neumaler, \Var erst kurz 
zuvor - unbekannt \Voher - nach H~imhausen 
gekommen. 

1853 Der Taglöhner Georg Sta11gl ous Guggenberg übCJ:­
nimmt Haimhäusen 53. heiratet die Taglöhner-$· 
todner TheTesia Juli von Haimhausen. Deren 
\7ater, Michael Juli, \var Zimmergescll in Vötting 
bei Freising. Der Vater der Mutter, der Zimmer· 
mann Bartholomäus Licbl, su101mre äuS Untcn\lcil· 
bacn und hacie 1790 Haimhausen 53 (Dorfstraße 8.) 
en.vorben. 

1854 Der Taglöhner Johann Dan11er, Häuslerssohn von 
Niernsdorf, erwirbt Haimhauseo 14 (Dorfstraße 3 ), 
hciratet d ie in Giggenhausen geboren Taglöhners­
tO<iiter Katharina Hechenberger von Haimhausen. 

1856 Der Gütler Franz Paul Ga11ter, Gütlerssohn aus 
&hing, erwirbt Haimhauson 18 (Hauptstraße 18), 
heiratet die GüiJcrstodlter Anna Kaspai: aus Pcrlach. 

St. Afarti11 in A111perpcttc11bach. Glasgemiil<le, 1516 gt'rti/te.t 
vo111 Ehepaar Hanns und Kothal'ina Llgsalz. 

l~tQ: Obcnu:aUMV.'llh HelM Kc:.iJCI, ~1i.in<hen 

1869 Der Weber Franz Tobias Ade aus Karlshuld a. d. 
Donau, heir:ltet die l-Iüterstochter Johanna Artingcr 
von Jnhausen. vorher Hohcnurart. 

Zwischen 187 l und 1896 Der Zimmermann Korbinian 
Hagn mit sclner Frau Margarcthc, geb. Rottenkol · 
bcr, aus Dcutcnhauscn, envirbr Haimhausen 72 
(Pfarrstraße 9). 

Vor J872 Dct Scn.losser Joseph Bredl (ohne Herkunfts· 
angabc) mit seiner Frau Franziska, geb. Schacht, 
wohnt Haimhausen 22 ( Bayernstraße 2) . 

1874 Der Zimmern„nn Joseph Kopp, Gütlerssohn aus 
Kammerber~, erwirbt Haimhausen 61 (Bayern-· 
straßc 5), heiratet die \Vtlsenmcisterstoditcr The-­
resia Eidmer von Haimhausen. Deren Großvater, 
der Wasenmeister Johann Georg Eichner aus 
MünchsmünStcr, hatte sich 1814 durdl Heirat mit 
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der Waseruneiscerstodncr Katharina Schlehuber 
hier ansässig gemadlt. 

1874 Der Wirt Georg Nörl, Bauernsohn aus Weihern 
bei Nabburg, erwirbt die Tafernwirsdlaft Halm· 
hausen 42 (Hauptstraße 46a), heiratet die Wirts· 
tochter There$ia Kicning von l\.mpcrpettcnbach. 
Ein Verwandter des Georg Nörl, der Witt Tho­
mas Nörl aus Weihern bei Nabburg, hatte 1831 
die Wirrstocbtcr Anna Maria Pentenricder gehei· 
racet und die Tafcrnwirtschafi: übernommen. Er 
hatte 3bcr in drei Ehen keine Kinder und starb 
1884. Er wird als besonderer Wohltfüer der Kirche 
in Haimh.ausc-n be7.eichnet. Die Pentenricdcr sind 
seit mindestens 1654 als \X/irre in Haimhausen 
nadigc\viescn. 

1875 Der Sdtuhmachc:r Bcnno tfl cstcrtnaier, Gütlerssohn 
aus Kraniberg,erwirbt Hai mbauseo 80 (Am Steig 3), 
heiratet die Gütlerstoehter Anna Heclltl von Haim· 
hausen. Deren Vater Georg Hecht!, Taglöhnerssohn 
aus Asbadl, hatte 1851 durch Heirat mit der Güt­
lerstoehtcr Anna Faltermai:r Haimhausen 35 (Haupt­
straße 3}) erworben. 

18i9 Der Gütler Johann L<:onnard Haider, Bauernsohn 
aus Weihern bei Nabburg, erwirbt Haimhausen 7 
(Dorfstraße 16), heiratet die Baucrntoehtcr Bar­
bara Nörl von \"(Tejhem bei Nabburg. 

Vor 1883 Der Taglöhner Michael HcdJll aus Tünzhau­
sen \vohnt l-Iainlhausen 48, heiratet die Wasen· 
meisterstochccr Katharina Eichner von I=I~imhauscn. 
Diese \V;'lr eine Sch\vcstcr der Theresia Kopp (siehe 
dort) . 

1884 Der Gütler Benno Zacherl, Gütler$SOhn aus Obern· 
dorf, erwirbt Ilaimhau>en 8 (Dorfstraße 13), hei­
ratet die Gütlerstochter Magdalena Glück von 
Ampcrcshauscn. 

1884 Der Kramer 5'<bastian l'eldho/er, Gütle.ssohn aus 
Mauern, übernimmt Haimhausen 12 (Dorfstraße 5), 
heira1et die Kramc:rstochter i\1aria Hoheneder von 
Haimhausen. Deren Großvater, der Schuhmacb.ct:' 
Joseph Hoheneder, kam 1819 aus Regensburg, 
erwarb Haimhausen 12 und heiratete die Wasen· 
mcistc('Stochter Theresi~ Scltlehueber von Haim. 
hausen. Deren Urgroßvater wiederum, der Wasen· 
meisterssohn Anton Sdtlehueber aus Dorfen, hatte 
l692 durdl Heirat der Wosenmeisterstoehtcr Maria 
Iiueber die I-Iaimhauser \Xlascnmcisterei über­
nommen. 

1887 Der Maurer Georg Schober, Gütlerssohn aus Sulz­
badl bei Pfaffenhofen, erwirbt Haiinhausen 17 
(Hauptstraße 19), hciratct <lic GütlersLoehter Ka· 
tharina Mayerhofer von Milberrshofcn bei Giebing. 

Nach 1888 Der Schrcincrmeister Bartholomäus Past, Zim­
nH::rmannssohn aus Gün:;..cnhsuscn, cr,virbt liaim· 
hausen 41 (HauptStraße 43), heiratet die llaucrn­
toehter Ursula Aigner von Ampermoching. 

l892 Der Taglöhncr Martin Braun, Webers- un<l Mes· 
nerssohn aus ~1aisteig, '\vohnt Haimhausen 31 
(Hauptst.raßc 28), hciro•ct die in Haimhausen 
geborene Dienstmagd Dorothea Brcitsdlafi. 



1896 Der Kui.cher bei Herrn von Haniel, Kaspar Viith, 
Haimhausen 23 ( Haupmraße 27), Bauernsohn aus 
Esselbach bei Marktheidenfeld, heirate< in Traun­
$tCin Anna f..1nyr von ·rruunstein. 

1898 Der Tag.löbner Manhlas \Vildgruber, Taglöhncrs­
sohn aus Fahrenzhausen, heiratet die Gütlerstochter 
Ursula IIaimbachcr von Hörcw.hauscn. 

1898 Der Gü<ler Barrholomäus Niedermair, Gütlerssohn 
aus Srheueck, Pfand Altfraunhofen bei Vilsbiburg, 
heiratet die Cütierstochter Barbara Gamperl von 
Hnimhausen. Deren \Tatcr \Var vor 1873 von Rei· 
chcrtshausen zugezogen und hacte dje \'(lcbcrscoch· 
ter Kreszenz Krurnm von Haimhausen geheiratet. 
Deren Großvater \viederwn, cler \'(lebcr ~licbacl 

Krumm aus Kollbarh, hatte sich bfor 1810 durch 
Hc.irnt mit der \"'X'cbcrsl<xhter Nlaria SaJvermoser 
ans.iissig gcm:u:ht. 

Vor 1900 Der Sd>ubmarher Max Reischl (ohne Her­
kuofcs.angabc) 1 envirbt llaimhauseo 31 1/2, bciraccc 
die Kistlemochccr Anna Ziller von lfaimbauseo 
31 ( Haupmraße 28). Deren Urgroßvater, der 
Maurer Vinzenz Ziller aus Sehellenberg bei H allein, 
hatte sich 1814 hier ansässig gemacht und die 
ßademoclncr Katharina Jäger von Haimhausen 
geheiratet. 

Kurz vor 1904 Der Sa'tt!ermeisrer Joseph Da11hofer ( ohne 
H erkunftsangabe) mit scine< Fniu Veronika, geb. 
1\tlall, Güdcrstochtcr von Hattemell, er,vllbt Hairo· 
hausen 86 (Hauptstraße 35) . 

1905 Der Taglöhner Ludwig Sedlmaier, Güt!erssohn aus 
Amperpettenbl!cb, erwirbt lfaimhousen 22 (ßayern­
straße 2}, heiratet die Maurerstoc:hter Anna Grün­
\vald von Fahren.zhausen. 

Kurz vor 1906 Dct Taglöhner Korbinian Demmel (ohne 
H erkunftsangabe) mit seiner Frau Magdalena, geb. 
Meisrer, ausTandern \vohnt Haimhausen 14 (Dorf· 
Straße 3 ). 

1906 Der Taglöhner Alois Obermeier, Müllerssohn von 
der Kugelmühle in Niederbayern, heiratet die Gü<­
lcrstochter Kreszenz \'(lciß von Amperpcttcnbach. 

1907 Der Zi1nmermann Johann HedJenberger, Gütlers· 
sohn aus Gcsscltshaoscn, cr,virbt Haimll:ausen 91 
(Ba)'Crnstra_ße 7), heiratet Katharina Hanrieder 
von Freising. 

1907 Der Taglöhncr Johann Bapt. Stci11hart, Gütlcrssohn 
aus Aitcrbach, heiratet d.ie Zimmcrmannstodtter 
Theresü1 H:.lroroel.' von Großnöbach. 

1908 Der Taglöhner am Schloßgut in Haimhausen Joseph 
Störzer, GütlerSsohn aus Ü(tershauscn, heiratet die 
Güdersrochter Thcrcsia Ostermaier von Röhrmoos. 

1909 Der Schncidermeister Friedrich Fuchs, Kutscher.;. 
sohn aus München~ heiratet die Sdiuhmachers· 
tochcer Katharina Göttler von Haimhausen i2 
(Pfarrstraße 9). Deren Va<er, Johsnn Gönler, kam 
I8i0 aus Ampcrmocbing und heiratete die Tag­
löhnerstochter Katharina Rörl vun l-laimhausen. 

1910 Der Gütler Johann Sedlmeicr, Taglöhnerssohn aus 
Unterbruck, übernimmt Haimhausen 62 (Münche­
ner Straße 4 ), heiratet die Schuhmacherstochtcr 

Kreszenz Euri.nge.r von I Iairnhausen 62. Deren 
Großvater, der Maurer Joseph. Euringer, kam 1866 
aus Vohburg und heiratete Kreszenz Gric.ßmann 
von Ottt:1'$hausen. 

Kurz vor 1911 Der fuhrknecht Friedrich Bögl aus Gie­
bing, heirmet die Gütlcrsrocbter Magdalena Hechel 
von Haimhnuscn. Deren \1ate:r, der Taglöhnt:r l'vli· 
drnel Hecht!, kam vor 1883 aus Tünzhausen (siehe 
dotl ). 

1914 Der Taglöhner Matthias Sedlmcier, Gütlci:ssohn 
aus Unterbruck, er\virbt Hairnhaustn 29 (Ilaupt· 
straßc 29) , heiratet die Gütlcrstochtc:r Kreszenz: 
Holzer von Großeisenbach. 

1914 Der Schuhmacher Johann llapt. Schäffler, Schuh· 
1nacherssohn aus Ortershausen, er,virbt Haimhau· 
s.:in 68 (Am Steig 2), hc ira<e< Jic Taglöhncrs­
tochter Katharina Kcfc.rlohci: von Haimh:ausen 49 
(Sonneneck 1). Deren Ururgroßvoter, der Tag-
1öhner Matthias Keferloher, kam 1763 aus E<.bing 
(siehe dorr). 

19li Der Tag1öhncr Martin 1\1esst1er1 Gütlerssohn aus 
Grcmertshausen, heiratet die Gütlerstochter Kacha· 
~·ina HaigJ von Afterbach. 

Anschrift dC' Verfassers: 
Dr. Gerhard Hanke, 806 Dachau, Joh•nn·Pflüglet-Straße 2. 

Der hJ. 1\far1i11, Fif,urengruppe aus der K.irdJt.' in A111perpettt11· 
buch. \! eru.;ahrt i"1 Pjarrhof Haitnhau1e11. 

Foto: Obtrs111111stll.\\·111t Htinl\ Kei.scl. ~Hindlc:n 
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